
Biertekjährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall uur:
g 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courier Jnferate für den Courier werden ga0
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

De für den Couxier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cognriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

M 131. Halle, Dienstag den 9. Juni 1846.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmachtigte Miniſter am Konigl. griechiſchen Hofe,
Kammerherr Freiherr von Werther, iſt aus Athen hier
angekommen.

Berlin, d. 7. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Direktor der Tilgungs- Kaſſe behufs Ablegung der
Reallaſten im Eichsfelde zu Heiligenſtadt, Regierungs-Rath
Elwanger, den Charakter »Geheimer RegierungsRath«
beizulegen.

Dem bei dem Land und Stadtgericht in Wittenberg
als Gerichts-Kommiſſar zu Graäfenhainchen angeſtellten Ober-
Landesgerichts- Aſſeſſor Plettenberg den Charakter als
Land und Stadtgerichts-Rathe zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Furſt Emanuel von CEroy iſt
von Leipzig, und Se. Excellenz der General- Lieutenant und
Kommandant von Minden, v. Frangçois, von Frankfurt
a. d. O. hier angekommen. Der Fuürſt von Puückler
iſt nach Kottbus, Se. Excellenz der Geheime Staats Mi-
niſter, Graf zu Stolberg-Wernigerode, nach Frank
furt a. d. O. und der General-Major und Kommandeur
der ſten Diviſion, von Hirſchfeld, nach Stettin von
hier abgereiſt.

Frankfurt a. d. D. Die hier lange ſchon geheg-
ten Wunſche, daß der Oder eben ſo wie der Elbe, Havel,
Spree und Weſer die Vortheile der Dampfſchifffahrt moch
ten zugefuhrt werden, ſind t durch die Furſorge der koö
niglichen Seehandlung in Erfullung gegangen. Dieſelbe
hat durch das ſchöne Dampfſchiff Delphin regelmäßige
Fahrten zur Beförderung von Perſonen zwiſchen hier und
Stettin eingerichtet und wird, dem Vernehmen nach, in
der Folge noch andere fur das nur flache Sommerwaſſer
der Oder noch mehr geeignete Dampf-Fahrzeuge zu glei-
chem Dienſt einſtellen.

Königsberg, d. 2. Juni. Dr. Rupp hat ſich, weil
er dem Conſiſtorium gegenüber ſich noch als Divifionspre-
diger und das Conſiſtorium ſonach als ſeine vorgeſetzte
Dienſtbehörde anerkannt, nachdem ihm von derſelben eine
Strafe androhende Verfügung geworden ſich unter ſolchen
Umſtänden aller geiſtlichen Funktionen innerhalb der freien
evangeliſchen Gemeinde zu enthalten, von derſelben bis nach
erfolgter höherer Entſcheidung zurückgezogen. Wegen der
am 24. v. Mts. vollzogenen Einſegnung und Austheilung
des Abendmahls iſt er durch eine Conſiſtorial-Verfügung
zu einem Termin auf den 3. d. Mts. vorgeladen. Die
Vorträge zur Entwickelung des religiöſen Bewußtſeins, ſo
wie die Freitagsverſammlungen haben ihren ungeſtoörten
Fortgang. Jn der nächſten Verſammlung ſollen drei Haupt
fragen der Gemeinde zur Beantwortung vorgelegt, auch
eine Commiſſion von Männern und Frauen zur Betheili
gung bei der „Armenpflege“ erwählt werden. Da auch
die zweite, „die Beſtätigung der Gemeinde“ nachſuchende
Eingabe an den Hrn. Ober-Praſidenten ohne Erfolg geblie-
ben, d. h. die höhern Orts zu beantragende Verwendung
entſchieden abgelehnt iſt, ſo wird die Gemeinde nunmehr
die Anerkennung allerh. Orts direkt nachſuchen.

Reiſſe, d. 2. Juni. Jn der verfloſſenen Nacht zwi-
ſchen 11 und 1 Uhr ſind die noch übrigen 10 Po-
len, 2 ihrer Diener einbegriffen, entflohen.
Da die nach dem Walle zu gehenden Fenſter der im zwei-
ten Stock befindlichen Kaſernenfenſter mit ſtarken Eiſen
gittern verſehen waren, ſo konnte man mit Recht anneh-
men, daß eine Flucht von dieſen Stuben aus, in denen
Polen wohnten, nicht wohl ohne gewaltſame Mittel aus
fuührbar ſei; vor letzteren aber ſchutzten täglich ſtrenge Re
viſionen. Man hatte deshalb aus vermehrter Vorſicht die
Schildwache von der hinteren Seite weggenommen und
vornehin poſtirt. Grade dies haben die Polen benutzt, in
dem ſie die Eiſengitter der Hinterfenſter zu durchbrechen
wußten und ſich mittelſt eines Seiles, welches ſie an einen
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Eiſenſtab befeſtigten, herabließen. Schon eine Stunde dar
auf befand ſich der erſte Kommandant perſönlich an Ort
und Stelle der vollfuührten That ein. Hiernach bleiben
jetzt nur noch 3 im Lazareth befindliche polniſche Jnſur-

genten zuruck. (Bresl. Ztg.)
Paderborn, d. 31. Mai. Der Dr. Theres, der in

dem Collegium germanicum in Rom das bekanntlich un-
ter Leitung der Jeſuiten ſteht, ſeine ascetiſche Bildung
und zugleich auch die Prieſterweihe erlangte, und der zum
Präſes des neu errichteten hieſigen Knaben- Seminars aus
erſehen war, hat die erforderliche Beſtätigung höhern Orts
nicht erlangt. Die Stelle iſt dem Kaplan Wiemann von
der Wevelsburg verliehen worden.

Vom Niederrhein, d. 29. Mai. Es ſcheint nun-
mehr beſtimmt zu ſein, daß die Jnſel Nonuenwerth zu
einem Kloſter fur Frauen eingerichtet wird und zwar durch
den Rheiniſchen Adel, aus Groll darüber daß er die Jr-
renanſtalt von Siegburg nicht in die Hände der barmher-
zigen Schweſtern ſpielen konnte.

Dresden, d. 30. Mai. Man glaubte, die Oeſter
reichiſche Regierung habe mit der Sachſiſchen das Ueber
einkommen getroffen, kunftighin die Angabe der Religion
auf den Reiſepäſſen ganz wegzulaſſen, und ſomit das Ver
bot, daß Deutſch Katholiken nach Oeſterreich reiſen, ſtill-
ſchweigend beſeitigt. Dem ſcheint nicht ſo zu ſein. Wir
können auf das Beſtimmteſte verſichern, daß einem hier
anſäſſigen, allgemein geachteten Burger das Viſum vom
Oeſterr. Geſandten verweigert worden iſt. Unſere Säch-
ſiſchen Pietiſten werden immer dreiſter. Lange Zeit hatte
das „Saächſiſche Volksblatt“ ſich nur der Anfeindung und
Verdächtigung des allerdings im freien Geiſte eines Röhr,
Bretſchneider, Paulus und David Schulz erzogenen und
jetzt wirkenden Dr. Eduin Bauer in Dresden befliſſen; allein
ſeit den Neu Katholiken die Kirchen eingeräumt ſind zieht
das genannte, von der ariſtokratiſchen Partei unterſtutzte
Blatt auch gegen den Leipziger deutſch kathol. Pfarrer
Rauch zu Felde. Das Schrecklichſte jedoch, was die Ver-
lagshandlung des Volksblattes zu Tage gefordert hat, iſt
die Broſchure: „Der Einzug des Antichriſtes in die Peters-
kirche zu Leipzig, oder die erfolgte Aufnahme der Reu-
Katholiken in die evangeliſchen Kirchen Sachſens, unter
ſucht und beurtheilt von E. F. Hoöpffner, Lic. d. Theol.“
Die Beweiſe, daß den NeuKatholiken die proteſtantiſchen
Kirchen nicht einzuräumen ſeien, ſind aus den ſymbol. Bu
chern hergeholt! Das Pamphlet ſtrotzt von Unſinn!

Worms, d. 31. Mai. Wenn e beweiſen, ſo
beweiſt der Uebertritt zur deutſch- katholiſchen Kirche, wel
cher heute hier erfolgte, den Fortſchritt der großen und
wichtigen Sache. 24 Perſonen legten vor unſerer jungen
Gemeinde das chriſt-katholiſche Glaubensbekenntniß ab, un
ter ihnen ein bedeutender Theil aus dem benachbarten baier
ſchen Städtchen Frankenthal. Der Uebertritt von unſeren
Bruüdern aus dem Nachbarlande iſt um ſo anerkennens-
werther, je größer der Verluſt iſt, mit welchem ſie in

Folge eines ſolchen Schrittes bedroht ſind. Unter den Ver
luſten ſteht der von ſtaatsburgerlichen Rechten wohl oben an.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 3. Juni. Die Kaiſerin von Rußland iſt

in Begleitung des Prinzen von Preußen und der Großfur-
ftin Olga durch unſere Stadt gekommen und auf der polni-
ſchen Grenze von dem Kaiſer empfangen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mai. Die Kriegserklärung der nord-

amerikaniſchen Union gegen Mexiko wird hier als eine über
eilte und unpolitiſche Maßregel angeſehen. Alle Berichte
aus Waſhington und Neuyork ſtimmen darin uüberein, daß
die gefaßten Beſchluſſe aus leidenſchaftlicher Aufregung her
vorgegangen und von der herrſchenden demokratiſchen Par-
tei gegen den Willen der beſonneneren Kongreßmitglieder
erzwungen worden ſind.

Nachdem die Rüſtungen in Canada beendigt ſind, wer
den die Ruſtungen in England mit doppeltem Eifer fort
geſetzt. Die Vertheidigungsmittel von Sheerneß ſind um
58, die von Tilbury- Fort um 69, die von Graveſend um
15, die von Portsmouth c. um 246 Kanonen vermehrt
worden, ſo daß die geſammte Vermehrung der ſchweren
Geſchütze 388 beträgt.

Portnugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 23. Mat (uüber

Madrid) iſt der Hof in großer Beſorgniß vor dem Ein
rucken der Jnſurgenten, die nur zwei Leguas von der Haupt
ſtadt entfernt waren. Die Revolutionsmänner wollen nichts
hören von dem Herzog von Terceira, als Miniſter. Man
furchtete ſelbſt fur die Koönigin, wenn ſie nicht nachgeben
und zur Bildung eines mehr populaären Kabinets die Hand
bieten wolle. Ganz Portugal iſt in der größten Aufre-
gung. Jn der Hauptſtadt ſoll (nach einem Privatſchreiben
vom 22. Mai) die Revolution am 21. Mai wirklich zum
Ausbruch gekommen ſein. Man iſt auf nähere Nachrichten
ungemein geſpannt. Oporto hat ſich am 19. Mai proxun-
cirt. Die Bewegung iſt ſeptembriſtiſch.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 1. Juni. Geſtern Mittag nach 12

Uhr hatten wir das ſeltene Schauſpiel einer Windhoſe; die
ſelbe kam bei gänzlicher Windſtille von dem Kemperhof,
durchzog zwei Häuſer hoch das Rauenthal, mächtige Sand-
wirbel aufwerfend, bis zur Nähe des Judenkirchhofs, ging
von da an dem Montalembertſchen Thurme vorbei und
loöſte ſich auf an der Allee des Weißerweges auf der Mo
ſelbrucke, von wo aus dieſe Erſcheinung beobachtet wurde
war ganzliche Windſtille. Das Phänomen dauerte an r
Minuten.

Augsburg, d. 1. Juni. Der heutige zwette
Pfingſttag war ein Schreckens- und Ungluckstag auf der
hieſigen Eiſenbahn. Es war nämlich ein Wechſel verſtellt,
und zwar an dem hieſigen neuen Bahnhofe außerhalb des
Klinkerthores welcher Anfangs Juni eröffnet werden ſoll).
Als nun der Munchner Train um halb 10 Uhr Vormit-
tags ſich von dem alten Augsburger Bahnhof weiter be-
wegte, um nach Donauwoörth zu fahren, glitt die Locomo-
tive an jener verhängnißvollen Stelle aus den Schienen,
in ſolcher Prellung, daß der zunächſt kommende Packwa
gen ſich uber dieſelbe baumte, und die nächſtfolgenden Wa
gen auf das Heftigſte dagegen angeſtoßen wurden. Die
Locomotive, die ſich in den Kies geſenkt, hat an ihren Ma
ſchinentheilen, ſowie auch einige Perſonenwagen bedeutende
Zertrummerungen erlitten. Leider wurden auch mehrere
Perſonen mehr oder weniger beſchädigt, ob hierbei auch
lebensgefährliche Verletzungen vorgefallen, iſt zur Stunde
(halb 1 Uhr Mittags) noch nicht bekannt.

Zur Feier der Anweſenheit Jenny Linds in Wien
bewirthet ein dortiger Gaſtwirth ſeine Gäſte mit einer Gas
tung Nudeln, die er „Lindwurmer“ nennt.



Dem Morning Chronicle wird aus Dublin ge
ſchrieben, daß der Verbrauch von Maismehl nun ziemlich
allgemein geworden ſei in Jrland, und das Volk daſſelbe
den Kartoffeln vorziehe. Die Theurung hat dieſe ohnehin
aus dem Bereiche der arbeitenden Klaſſen entruckt. Dieſe
Aenderung in der Ernährung des Volks hat zugleich die

ute Folge gehabt, daß Kartoffeln fur die Küche wie zur
usſaat wieder billiger wurden, indem nun Vorrathe da-

von, welche in Erwartung noch hoöherer Preiſe zuruckge-
halten worden waren, verkaufsluſtig an den Markt ge
bracht werden. Jn manchen Gegenden ſcheinen jedoch keine

mehr von der vorjährigen Kartoffelernte vorhanden
u ſein.

Breslau, d. 2. Juni. So eben geht die Nach-
richt ein, daß während des geſtrigen Tages die Stadt
Guttentag in Oberſchleſien von einem furchtbaren Brande
heimgeſucht worden iſt, der bei Abgang der Nachricht noch
wuthete und faſt ſämmtliche Gebäude ſchon vernichtet hat-
te. (Aus ſpäteren Nachrichten entnehmen wir Folgendes
Jn weniger denn einer halben Stunde wurden 136 Be-hungen nebſt Scheunen, die katholiſche Pfarrkirche, die

Pfarrei, das Rathhaus, der großte Theil des herrſchaft-
lichen Vorwerks mit Ausnahme des Schloſſes von den

lammen verzehrt, und mehr denn 230 Familien ihres
bdaches beraubt, gegen 1500 Menſchen aber fur den

Augenblick jedes Mittels ihres Unterhaltes beraubt wurden.)
Ueber die Flucht Louis Napoleons erfahrt man noch

folgendes Nähere: Ungefähr um ſieben Uhr Morgens zeig-
ten ſich zwei Maänner am Thore der Feſtung zu Ham,
welche hinauszugehen begehrten. Der eine von ihnen war
ein Gypsarbeiter, der gewöhnlich auf dem Schloß arbei-
tete; der andere war der Prinz, der ebenfalls mit Gyps
beſchmutzte Kleider trug. Um ſich noch mehr vor Ent-
deckung zu wahren und ſeine Rolle recht naturlich zu ſpie-
len, trug er ein Brett auf der Schulter und hielt in der
einen Hand ein großes Stuck Brod und in der andern ein
Bundel Radieschen. Während der Arbeiter vom Thor-
wäarter die Oeffnung des Thores verlangte, verſteckte der
Prinz das Geſicht hinter ſeinem Brette und ſchien mit Be-
r ſein Brod und ſeine Radieschen zu verzehren. Der

aärter, welcher nichts argwohnte, ſchloß das Thor auf.
Der Prinz, einmal außerhalb der Stadt, ging am Damm
des Kanals entlang und erreichte Etouilly ſehr bald, wo
ſein Kammerdiener ihn mit einem Wagen erwartete. Ohne
Unfall gelangten die Fluchtigen nach St. Quentin, wo der
Prinz unter dem Vorwande ſein Pferd und ſeinen Wagen zu
ſchonen, dieſelben dem Poſtmeiſter anvertraute, und einen
Tilbury nahm, mit welchem er dann der Grenze zueilte.

Das engl. Witzblatt Punch macht ſich faſt in jeder
ſeiner Nummern luſtig daruber, daß die Franzoſen dem
Abd-el-Kader nicht beikommen können. Jetzt räth er dem
König der Franzoſen, ſich an den beruhmten judiſchen
Wechſelagenten Levi in London zu wenden, damit dieſer
einen Wechſel auf Abdel-Kader ausſtelle. Werde der
Wechſel von dem Emir honorirt und es komme dann der
Verfallstag, ſo durfe Ludwig Philipp ſicher ſein, daß Levi
denſelben zu finden wiſſen werde, und ſollte er ſich auch
im entlegenſten Winkel der Sahara verbergen.

Hamburg, d. 25. Mai. Die Alterthumer, wel-
che Prinz Adalbert von Preußen in Aegypten erwarb, ſind
jetzt in 608 Colli verpackt an Bord eines Mecklenburger
Schiffes von Alexandria hier angekommen. Sie werden
von einem Tiſchler begleitet, der von Berlin dorthin ge-
ſchickt wurde, um die Verpackung zu beſorgen.

Ein machtiger Sultan des Orients, dem die geſegnete-
ſten Lander Aſiens gehorchten, beſaß in einem weiſen Wefir
einen der gründlichſten Geſetzkundigen und größten Dichter je-
ner Zeit und zugleich einen vertrauten Freund. Bei ſo hohem
Anſehen fehlte es dem verdienten Manne nicht an Neidern.
Dieſe hinterbrachten dem Sultan, ſein fur ſo weiſe geltender
Weſir ſei ein Jrrgläubiger, von ſeinen Vatern her ein Anhaänger
der alten Lehre der Feueranbeter, den zum Freunde zu haben,
dem Beherrſcher der Glaubigen zu böſer Nachrede gereichen
müſſe. Der Sultan ließ den Angeklagten ſofort vor ſich be
ſcheiden, ihn auf dem prachtvollen Divan eines großartigen Gar-
tenſaales erwartend, deſſen zahlreiche hohe Bogenfenſter, ſammt-
lich bis auf den mit Teppichen belegten Marmorboden herab-

reichend, eben ſo viele Thüren bildeten, eingefaßt mit mannig-
faltigem zierlichen Schnitzwerk, woran ſich die reizendſten Blu
men in immer anderen Verſchlingungen hinaufwanden. Der
Weſir trat ein, ſich tief verneigend vor ſeinem Gebieter, der
ihm zurnend entgegenrief: „Was höre ich! du biſt ein Abtrün-
niger und folgſt nicht der allein wahren Lehre, zu der ich mich
bekenne? Zwar dulde ich in meinem Lande Anhanger des Ali
und der Sunna, Juden und Feueranbeter, vielfache Chriſten-
ſekten und Diener des Buddha. Allein die Wahrheit iſt nur
Eine. Welches iſt denn, nach deiner Weisheit, der wahre Glau-
be, der uns zu Gott führt Sich tief verneigend erwiederte
der Weſir: „Herrſcher der Glaubigen! Du ſitzeſt hier in einem
Saale mit vielen Thüren. Gerichtet nach allen Seiten deines
weiten Gebietes iſt jede anders verziert und mit verſchiedenen
Blumen geſchmückt. Allein durch welche Thüre ich eintrete,
immer komme ich zu dem Sultan, meinem Herrn.“ Dieſer er
hob ſich vom goldgeſtickten Oivan, ſeinem Weſir die Hand zu
reichen: „Leite meine Völker wie bisher nach deiner Weis-
heit“, rief er ihm zu, „du ſtehſt in meinem Vertrauen feſter
als je zuvor.“ E. H. T. (Berl. Spen. Ztg)

Jn Liverpool iſt in der Nacht zum 25. Mai der
große Schornſtein der chemiſchen Fabrik des Hrn. Mus-
pratt am obern Theile des Vauxhallroad eingeſtürzt, je
doch ohne beſondern Schaden anzurichten. Er war zur
Zeit ſeiner Auffuührung im Jahr 1828 der großte in Eng
land, 231 Fuß hoch, und hielt am Fuße 30 Fuß im Durch-
meſſer. Schon ſeit drei Wochen war man mit den Vor-
bereitungen zum Abtragen deſſelben beſchäftigt und hatte
am Tage vor dem Einſturze die erſten 6 Fuß davon wirk
lich abgenommen. Ware der Einſturz bei Tage erfolgt, ſo
würden viele Menſchen verungluckt ſein.

Die Leipziger Blätter enthalten eine Bekanntmarhung des
Patrimonial-Gerichts in Lützſchena bei Leipzig, in welcher eine
Belohnung von 20 Thlr. für einen Menſchen ausgeſetzt wird,
der einen kleinen Knaben von 21 3 Jahren, mit dem Vor
namen Hugo, nebſt einer bedeutenden Geldſumme, mehreren
Anzügen fur das Kind u. ſ. w. in einem dortigen Gaſthof zu
rückgelaſſen und ſich ſchnell entfernt hat. Das Kind iſt offen-
bar ein neuer Kaspar Hauſer.

Paris. Die atmoſphäriſche Eiſenbahn
von Sceaux iſt vorgeſtern zum erſten Male in ihrer gan-
zen Länge durch einen VerſuchsTrain befahren worden.
Das Reſultat war vollkommen befriedigend. Bei der Berg-
abfahrt von der Höhe von Sceaux, wo die Bahn ein Ge-
fälle von 12 Millimetres auf jeden Metre hat, wurde das
Experiment gemacht, den Zug, der mit der größten Ge
ſchwindigkeit ging, drei bis vier Mal plötzlich ſtill ſtehen
zu laſſen, was jedes Mal das Werk einiger Secunden
war. Die Eröffnung dieſer Bahn wird Ende Juni ſtatt-
finden.

e

e



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach d. 40 des Geſetzes vom 21. April
1825 (Geſetz-Samml. v. 1825. Seite 74)
iſt zu allen Zerſtückelungen ſolcher Grund
ſtücke, auf welchen noch irgend eine bäuer-
liche Leiſtung haftet die Einwilligung des
Berechtigten nothwendig, welcher dieſelbe
in jedem Falle zu verſagen befugt iſt.

Auf den Grund dieſer geſetzlichen Be
ſtimmung warne ich hierdurch Jedermann
vor dem Ankauf von Trennſtücken von
Bauergütern im Saalkreiſe, auf welchen
noch gutsherrliche Laſten irgend einer Art
haften.

Wer dieſe Warnung unbeachtet läßt,
hat ſich die aus dem Abſchluſſe unzuläſſi-
ger Ackerkäufe für ihn unvermeidlich her-
vorgehende Weitläuftigkeiten und Verwicke-
lungen ſelbſt beizumeſſen,

Halle, den 2. Juni 1846.
Der Landrath des Saakreiſes.

v. Baſſewitz.

Auetion.
Jm hieſigen Rathhausſaale ſollen

Montags den 15. Juni C. und folgende
Tage von früh S Uhr an,

verſchiedene zur Kaufmann Richter'ſchen
Concursmaſſe hier gehörige Waarenvorräthe
an Gingham, Thibet, Damaſt, Kattun,
Merino Sammet, Mouſſelin, Damen-
tücher, Weſtenzeuge, Spitzen, Shawls,
Tuch-Reſte, diverſe Beinkleiderſtoffe, Bett
zeug, Stroh und SpanHüte, Band,
Knöpfe u. dergl. m., ſowie in der Rich-
ter'ſchen Wohnung: 1 Flügel, mehrere
Regale, 1 Ladentiſch, 1 Sopha, 2 Wäſch-
kiſten, 1 Kommode, Schränke, Kleidungs-
ſtücke und andere Haus und Wirthſchafts
ſachen, zuſammen circa 2000 Nummern,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein Verzeichniß der Auctionsgegenſtände
liegt bei mir im Gerichtslokal zur Einſicht
hereit, kann auch auf Verlangen gegen Er
legung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Querfurt, den 16. Mai 1846.
v. c. Stange, L. u. St. -Ger.-Regiſtr.

Obſtverpachtung. Zur öffentlichen
meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen,
zum Rittergute Cöſitz gehörigen Obſt-
nutzungen iſt der 15. Juni C. anberaumt
und werden Pachtliebhaber aufgefordert, ſich
dazu Nachmittags 8 Uhr auf dem Gute
ſelbſt einzufinden.

60 Stück zwei und dreijährige Ham-
mel, geſundes wollreiches Vieh, werden
verkauft bei G. Hirſch in Cölme,

ſämmtliche Gebote

Eisleben.
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Verpachtung.
Zu Johanni künftigen Jahres (1847)

wird das im Herzogthum Altenburg, zwei
Stunden von der Reſidenzſtadt Altenburg
und in gleicher Entfernung von der Kreis-
ſtadt Zeitz, an der beide Städte verbinden
den Chauſſee gelegene Rittergut Meuſel-
witz pachtfrei. Daſſelbe ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, der Schäferei, Ziegelei, Brauerei,
Torfgräberei, dem Vieh und Wirthſchafts
Jnventarium und circa

21 Acker 16 [DR. Gärten,
368 20 Weieſen,1768 1532 Feld,19 2 158 Leeden,

2348 Acker 178 [DR. Summa,
den Acker zu 200 zehnelligen R. ge
rechnet, an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan-
ten und der Befugniß, nach Befinden

ablehnen zu können,
auf die Zeit von Johanni 1847 ab auf
6, nach Befinden auch auf 9 Jahr ander
weit verpachtet werden, wozu ein Bie-
tungstermin auf

den 3. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

im Schloſſe zu Meuſelwitz janberaum
worden iſt, zu welchem Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Pachtbedingungen im Bietungstermine zur
Einſicht öffentlich ausgelegt werden ſollen,
und von heute an bei der unterzeichneten
Adminiſtration eingeſehen, auch gegen Zah-
lung der Gebühren in Abſchrift mitge-
theilt werden können, ingleichen daß ſich
die Pachtluſtigen im Termine über ihr
Vermögen und ſonſtige Qualifikation durch
genügende Atteſte auszuweiſen haben.

Schloß Meuſelwitz, d. 25. Mai 1846.
Die Majorats- Adminiſtration.

A. Loſſius, Capiltaine a. D.

Jch wohne in der frühern Wohnung
des Herrn Dr. Falk in dem Hauſe des
Herrn Kaufmann Gödel.

Wettin, den 1. Juni 1846.
Dr. A. Schmidt,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

ür junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 bis 3
Thlr., nachdem die Größe iſt.

Moritz Richter, Kaufmann
in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Von 70 Stück Schaffen und 50 Stück
Hammeln ſtehen 100 Stück ſofort zum
Verkauf auf dem Amte Holzzelle bei

Schaafvieh- Verkauf.
80 Mutterſchaafe, ſtarkes kraſtkgss

Vieh, ſehr wollreich und ausgeglichen, frei
von allen erblichen Krankheiten und des
halb rühmlichſt bekannt, ingleichen
120 Hammel, ſchlachtbar für Fleiſcher,
ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Neuhaus bei Delitzſch. Schirmer.

Das Obſt der zum Rittergut Aden
dorf bei Gerbſtedt gehörigen Plantagem
beſtehend in bedeutenden Quantitäten har
ten Obſtes, Kirſchen und Pflaumen, ſoll
Montag den 15. Juni Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verkauft werden.

Der Käufer hat im Termine 100 Thtr,
Preuß. Cour. anzuzahlen.

Der Obſtertrag des Ritterguts Gnölb
zig ſoll

Donnerstag den 11. Juni
Morgens 10 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden vor dem Termine be-
kannt gemacht.

Kirſch- Verpachtung.
Sonntag, den 14. Juni, beabſichtige ich

meine diesjährigen Kirſchen im hieſigen Gaſt
hauſe meiſtbietend zu verpachten, wozu ich
Pachtluſtige einlade.

Beeſenſtedt. G. Nette.
Antiquarische Verzeichnisse

des Bücherlagers mit billigen Preisen von
Lippert S Schmäcit in Halle:

So eben erschien:
Malhemat. Catalog 3400 Nummern
Bauuissenschaftl. Catalog 1000 Num-

mern.
Vor einigen Monaten vertiess do

Presse:
Flistorisch- Geographisches Verzeich-

niss mit Hülfervissenschaften: (Ge-
nealogie, Heraldik, Numismatik, Po-
litik, Diplomatik, Archäologie, Mytho-
logie, Chronologie, Biographien, Me-
moiren ete.) aller Völker. (Jedes Land
und jede Hülfswissenschaft ist beson-
ders zusammengestellt und geordnet.)
25000 Nummern enthaltend.

Philtologischer Cataulog. Systemat. ge-
ordnet 20000 Werke enthaltend.,

Wir glauben behaupten zu können,
dass nuusere Cataloge noch niemals an
Reichthum und Anordnung übertroffen
worden sind.

Die Verzeichnisse, so wie Bestehun-
gen auf Werke daraus werden sowohl von
uns direct expedirt, als auch besorgt sobehe
jede Bueh- und Antiqnar- Handlung.

Lippert Schmidt.
Beilage
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Mai. (A. A. Ztg.) Am

Charfreitag d. J. fiel nach Smyrnaer Nachrichten in der
Kirche des heiligen Grabes in Jeruſalem ein formlicher
Kampf der lateiniſchen mit den griechiſchen Geiſtlichen vor.
Letztere hatten einen Teppich auf eine Stelle des Fußbodens
der Kirche gelegt, auf welche ſie, wie es ſcheint, kein Recht
hatten, und widerſetzten ſich thatlich den Verſuchen der ka-
tholiſchen Geiſtlichkeit, denſelben zu entfernen. Daruüber
entſtand ein Handgemenge. Die Kirchenleuchter dienten
als Keulen, die Proceſſionsfahnen als Speere. Einige Jn-
dividuen ſollen dabei tödtlich verwundet, andere während
des in der Kirche zunehmenden Gedranges beſtohlen und
beraubt worden ſein, bis der Friede und die Ordnung durch
den herzueilenden Paſcha von Jeruſalem wieder hergeſtellt
ward. Der Schrifttext: »Meines Vaters Haus iſt ein Bet-
Leſer ihr aber u. ſ. w. iſt wohl in Jeruſalem vollig ver-
geſſen.

Wolle.
Breslau, d. 3. Juni. Seit vielen Jahren haben wir

im Wollgeſchafte keinen ſo ſchnellen Uebergang von hohen zu
niedrigen Preiſen erlebt, als es diesmal der Fall war, und
wenn auch ſchon im Monat Oktober v. J. ein ſtarkes Sinken
der Preiſe begonnen hat, ſo war man doch nicht auf Das,
was wir jetzt wirklich erfahren, vorbereitet. Die Urſachen,
welche eine ſo bedeutende Reaktion herbeigefuhrt, ſind zu oft
beſprochen worden als daß es noöthig wäre, ſie hier weitlau
fig auseinanderzuſetzen; wir bemerken nur, daß im vorigen
Jahre die geſteigerte Spekulationsluſt den Artikel unverhalt-
nißmaßig in die Höhe getrieben, ſo daß ſich die Preiſe nicht
lange halten konnten, daß wir durch vermehrte Zufuhren von
Colonialwollen die Konkurrenz Englands ſeit dem Monat Au-
guſt entbehren mußten, daß die europäiſchen Mißernten das
Woll- und Tuchgeſchaft wie jeden andern Handelszweig lah-
men mußten, und daß endlich durch die allgemein verbreiteten
Eiſenbahnbauten ſo wie durch den Handel mit Eiſenbahnaktien
ſo viele Kapitalien allen Geſchaftsbranchen entzogen worden
ſind, daß der Wollhandel wie jedes andere Geſchäft niederge-
halten werden mußte. Wir koönnen uns aber nicht verhehlen,
daß der Wollbedarf bei alle Dem ein ſo bedeutender und die
Konkurrenz fur den Artikel ſo groß iſt, daß wir es nur die-
ſen Umſtanden zu verdanken haben, wenn der Abſchlag nicht
noch größer war, als wir notiren werden. Es fand nämlich
durchſchnittlich im Vergleiche zum vorjahrigen Fruhjahrsmarkte
folgende Preisreduktion ſtatt: fur Electoral- und hochfeine Wol-
len von 12 15 Thlr. für feine und mittelfeine Wollen von
14 18 Thlr. und fur geringe von 12 15 Thlr. pr. Etr.
Wir hatten einen alten Beſtand von circa 7500 Etr., hierzu
kommt das Quantum der bis heute eingeführten Wollen circa
53,000 Etr., alſo zu Markte geſtellt circa 60,500 Etr. im
Jahr 1845 waren circa 48,300 CEtr. demnach das Quantum
diesmal größer um circa 12,200 Etr. Die Hauptkäufer wa-
ren belgiſche, niederlaändiſche, engliſche und franzöſiſche Fabri-
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kanten. Die Handler aber traten ſehr behutſam auf und ha-
ben weit weniger als ſonſt gekauft. Die Wäſche war ziemlich
gut, und hatten die meiſten Producenten durch ein guünſtigeres
Schurreſultat von 4 6 Proc. einige Entſchadigung für den
geringern Preis der Wolle. Die Zufuhren aus dem Oeſter-
reichiſchen waren unbedeutend, deſto ſtarker die aus dem Groß-
herzogthum Poſen, welche auch jetzt noch fortdauern. Es
ſind faſt noch alle Käufer am Platze, da der Markt nicht als
beendigt zu betrachten iſt, indem noch gegen 15,000 Etr. un-
verkaufte Wollen in erſter wie in zweiter Hand ſich befinden
und von den Lagern noch wenig gekauft worden iſt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 6, Junt. (Nach Wispeln.)

48 55 Gerſte 28Weizen

232 25Roggen 42 e Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 7. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 8. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juni: 29 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni

Jm Kronprinzen 3 Hr. Kaufm. Dubois de Luchet a. Aachen. Frau
Amtsräthin Freitag u. Hr. Oekon. Freitag a. Wolmirſtedt. Frau
OAmtm. Bennecke a. Altensleben. Frau v. Lichtenberg a. Kopen
hagen. Die Hrrn. Kaufl. Rothe a. Heiligenſtadt, Schabeſtiel a.
Weißenfels, Waldheim a. Oxford, Gräfe a. Berlin. Die Hrru-
Partik. Ludemann a. Roſtock, v. Rokonosky a. Bromberg.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Lachmansky u. Beſchütz a. Berkin,
Hillebrandt a. Magdeburg Oelzner, Burkhardt u. Pierer m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Faktor Puſch, Hr. Dr. med. Pönicke m. Fam.,
Hr. Rent. Burkhardt a. Leipzig. Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a.
Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Dürbecke a. Bremen, Bartels a. Lüne-
burg Rüppel a. Hamburg. Hr. Oberſt Freih. v. Eberſtein u. Hr.
OLGer. Rath v. Fiſcher a. Naumburg. Hr. Kaufm. Meyer a.
Barmen.

Golduen Ring Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller m. Gem. u. Hr.
Poſthalter Nägler a. Cönnern. Fräul. Stötzer m. Schweſter a.
Deſſau. Mad. Koberſtein m. Fam. a. Querfurt Hr. Fabrik. Schlip
hake u. Hr. Kaufm. Bernsdorf a. Berlin.

Goldnen Löwen: Vie Hrru Kaufl. Tippel a. Kitzingen, Schißmolk
a. Wien. Die Hrru. Stud. jur. Below u. Schmidt a. Berlin, Pil-
gram a. Templin. Hr. OLGAſfeſſor Scheurmann a. Erfurt. Die
Feri Oeckon. Andrä a. Hermsdorf, Stülpner a. Wiehe, Fitzner a.

obles.
Schwarzen Bärz Frau Amtm. Meyer m. Fam. a. Großleinungen.

Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Magdeburg. Hr. Optikus Frange a.
Coburg. Hr. Fartrik. Jungmann a. Freiburg.

Stadt Hamburg Hr. Agent Brauner a. Paris. Hr. Dekon.
Comm. Huttner a. Stendak. Die Herrn. Kaufl. Seiffert a. Frane
furt, Mühlner a. Braunſchweig Schulze a. Rordhauſen.

Hötel de Prusse: Hr. Conſul Morgenſtern m. Fam, a. Magde
burg. Hr. Rittwſtr. v. Grießheim a. Düben. Frau Amtm. Nauke
a. Thamm. Hr. Kaufm. Petzold a. Schaafſtedd. Hr. Gutsbe
Zeiſing a. Stichelsdorf.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Rachmittag 53 Uhr wurde mei
ne Frau von einem muntern Mädchen
glücklich entbunden dies allen Freunden
und Bekannten hiermit zur Anzeige.

Halle, den 7. Juni 1846.
Der Kaufmann Krammiſch.

Bekanntmachungen.
Auetion.

Künftigen 11. Juni ſollen von mir im
Gaſthofe des Hrn. Graß zu Schladitz
von Vormittags 9 Uhr an

30 Stück Rindvieh, darunter ein vier-
jähriger Bulle, braun, Lützſchenaer Raſ
ſe, 28 Stück neumilchende Kühe und
eine tragende Kuh,

12 Stück junge Zugpferde,
270 Schaafe, zum Thell fett,
20 Schweine, darunter 1 Hauer,

gegen ſofortige baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Delitzſch, den 6. Juni 1846.
Der Juſtiz- Commiſſar

Haſſert.

Preisermäßigung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

gruübe Gute Friederlke g bei Aſendorf iſt
der Preis, für klare Braunkohlen von
heute ab von 4 Sgr. auf 3 Sgr. 6 Pf.
pro Tonne ermäßigt worden, welches mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
fortwährend Vorräthe von bekannter Güte
an der Grube lagern.

Teutſchenthal, den 8. Juni 1846.
Stolberg, Schichtmeiſter.

Den 25. Juni d. J. und die nächſtfol
genden Tage halte ich zur Naumburger
Meſſe mit einer großen Auswahl des beſten
Lüneburger Flachſes feil. Bei reeller Be
dienung ſichere ich meinen Geſchäftsfreun
den die billigſten Preiſe zu.

Mein Stand iſt bei dem Schenkwirth
Herrn Schreiber, Wenzelsſtraße Nr. 402.

Heinrich Kleine
aus Burkersroda bei Naumburg.

Jm Auftrag des Eigenthümers habe ich
zum meiſtbietenden Verkaufe des allhier
auf dem Neumarkte in der Geiſtſtraße sub
Nr. 1259 gelegenen Grundſtückes mit 7
Stuben, Kammern, Küchen, Hofraum,
Einfahrt, Stallung Brunnen, Torfplatz
und Garten Licitations- Termin

zum 15. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung,
Leipzigerſtraße Nr. 283 anberaumt, wozu
zahlungsfähige Käufer eingeladen werden.

Supprian,

Ah 2c J 45J Das 24 NationalHerren-
e von Adolph Behrens aus Berlin 9
Everkauft, vielſeitig aufgefordert, noch einige Zeit hier zu bleiben, bis zum 10.
Sd. M. und nicht länger die eleganteſten Herren-Anzüge in großerss
Auswahl bedeutend viel billiger, als ſolche täglich ausgeboten werden. S
gRanniſche Straße Nr. 537 bei Herrn Degenkolbes

S (Heidrichs Hanus). SS ää äGRAISSE D'OISEAU
à Flacon Thlr.Dieſes in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt ſo außerordentlich auf

das Wachsthum der Haare, daß bei fortgeſetztem Gebrauch, ſogar bei älteren Leuten,
ein kräftiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird.

Noch überraſchender iſt die Wirkung bei jüngeren Perſonen das jetzt ſo haufig
vorkommende Ausfallen der Haare hört ſofort auf binnen Kurzem entſtehen eine
Fülle junger Haare, und nach Verlauf weniger Monate wird Jedermann, der dieſes
ganz reine, durchaus unſchädliche Mittel gebraucht, ſich des üppigſten Haarwuchfes
erfreuen.

Merm. Schöttler.Jn Halle allein zu haben bei

Huhneraugen mehrKeine
J. Wating's echt ſchottiſche Hühneraugen Pflaſter, um Hühneraugen auf

eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kürzeſten Zeit für immer auszurotten,
ſind in verſiegelten Schachteln, 4 Stück Pflaſter und Originalbeſchreibung enthaltend,

die Schachtel à Thlr.
in Halle allein ächt zu haben bei

A. Schöttler m FlacrschneiderSalon.
Wanzentod Heute Dienstag,zur augenblicklichen Tusrottung der Wan Extra Militair- Concert

zen und ihrer Brut, ein in vielen öffent- in den Pulverweiden
lichen Anſtalten und Kaſernen als un
trüglich bekanntes Mittel, das Glas zu

Thlr., iſt nur allein echt zu haben bei
Herrm. Schöttler

im Haarſchneide-Salon.

Rabeninſel.
Mittwoch den 10. Juni Concert und

Tanzvergnügen bei Haſſe in Böllberg.
Auch iſt für einen Pferdeſtall beſtem

geſorgt.e

Knörpel Kohlen von vorzüglicher Güte
ſind jetzt vorräthig und werden billig ver
kauft. Dieſelben ſind vorzüglich für Back-
öfen, und bei leichter fetter Kohle zur Ver

beſſerung des Brennſtoffes ſehr zu empfeh nlen. Dieſelben ſind hier nur bei der For Paradies.
merei des Ritterguts Döllnitz zu haben. Heute, Dienstag, Jnſtrumental- Con

Lert mit abwechſelndem Männergeſang.
Morgen, Mittwoch den 10. April Vereinigtes Muſikchor.

Militair Concert ten er
in Freiimfelde, Stadtmuſikchor.

W 4

Nächſten Donnerstag den 11. d. M.,
ſowie alle Donnerstage Concert und Tanz
vergnügen.

J. Schlemmer in Diemitz.
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Eiſenbahnen.
Unſern Leſern wird es von Jntereſſe

ſenbahnen Deutſchland bis zu Anfange d
ſein, zu erfahren wie viele Meilen Ei

ieſes Jahres fertig gebaut hat, wie groß
der Verkehr auf denſelben geweſen iſt und welche Einnahme ſie gewährt haben.
Zu Anfange des gegenwärtigen Jahres waren folgende Bahnen und Bahnſtücke
dem Verkehr ubergeben:

1) Wien Gloggnitz Laxenburg
2) Köln Aachen Herbesthal
3) Berlin Potsdam
4) Düſſeldorf Elberfeld
5) Frankfurt Mainz Wiesbaden
6) Magdeburg Cöthen Halle Leipzig
7) Nürnberg Fürth
8) Leipzig Dresden
9) Mannheim Baden Kehl Freiburg

10) Bonn Köln
115 Berlin Anhalt Cöthen125) Wien Stockerau Brünn, Olmüg Leipnick

13) Kannſtadt Eßlingen
14) Berlin Frankfurt
15) Berlin Stettin
16) Leipzig Altenburg Werdau Zwickau
17) Breslau Freiburg Schweidni
18) Altona- Kiel
19) München Augsburg
20) Magdeburg Oſchersleben Halberſtadt
21) Hamburg Bergedorf
22) Mürzuſchlag Grätz
23) Hannoverſche Staatsbahnen
24) BreslauOppeln Königshütte
25) Braunſchweigiſche Staatsbahnen

269) Olmütz- Prag
27) Deutz (Köln-) Düſſeldorf.
28) Nürnberg Bamberg
29) BudweisLinz Gmünden
30) BreslauLiegnitz Bunzlau
31) Neumünſter Rendsburg
32) Elmshorn Glückſtadt
33) Augsburg Donauwoörth
34) DresdenRadebergBiſchofswerda

Tageseinnahme auf
Geſammteinnahme. die preußiſche Meile.

810451 Thlr. 220,8 Thlr.
707404 170205616 161204471 159,3
293834 142,2
787127 136,5
37863 129689347 1241012207 112,8
151592 107766251 105,5157765141 105,5
7004 87,5338229 86,5

508869 2 77245865 68218234 67,4347330 67,6
182875 62173619 61,546232 58,8287577 55165501 54,2229005 50279007 49,3
161261 46,7375141 45122667 44,6429455 44,3148048 40,913293 28,510363 2848153 24,42091 1 5,9

Bis zu Ende des vorigen Jahres waren 4082 preuß. Meilen eröffnet und
es wurden auf ihnen 12275563 Perſonen und 19 Millionen Centner Guter be
fordert. Die Geſammteinnahme betrug weit uüber 11 Mill. Thaler. Und noch
iſt nur der kleinere Theil der Bahnen fertig, und der noch kleinere Theil der nütz
lichen und nothwendigen Bahnen wirklich in Angriff genommen. Denn was wol-
len 408 Meilen Bahn beſagen für ein Land von 12 16000 Meilen

Hrn. Elitzſch in Düben.

Bekanntmachungen.
Ein Gaſthof, ſchön gebaut, 3 Stun-

den von Halle gelegen, mit großem Gar-
ten und 8 Morgen Feld, welcher ſich ver
möge ſeiner vortheilhaften Lage der beſten
Nahrung erfreut, ſoll ſchleunigſt mit 2000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Nähe-
res ertheilt Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 283.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle
gelegen mit großem Garten und 8 Mor
gen Feld, ſoll ſchleunigſt mit 500 Thlr.
Anzahlung verkauft werden. Näheres er
theilt Supprian in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 283.

Ein im beſten Zuſtande befindliches
Sortiment engliſcher Woll Spinnmaſchi
nen, als 2 Grempeln mit ſehr guten Be-
ſchlägen, 1 Reißwolf, 2 FeinSpinnma-
ſchinen und 1 Vorſpinnmaſchine, auch das
dazu gehörige Roßwerk, noch ganz neu,
ſoll wegen Localitaätsveränderung in Dü-
ben raſch und daher ſehr billig verkauft
werden. Näheres beim Stadtſecretair

Guter weißer Ruübenſaamen iſt zu ha-
ben, Halle, Petersberg Nr. 1447; ſo wie
des Markttags in meiner Bude.

J. F. Schlüter.

10 Schock Langroggenſtroh und 26
Schock Haferſtroh hat noch zu verkaufen

W. F. Richter in Zörbig.

Ein wenig gebrauchter halbverdeckter
Kutſchwagen, ein und zweiſpaännig zu
fahren, nebſt einem Kinderwagen, ſtehen
wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Das Nähere zu erfragen beim Gaſtwirth
Böhme, Leipzigerſtraße, Rothe Roß.

Bekanntmachung.
Ein praktiſch und mit guren Zeugniſſen

verſehener Oekonom, welcher zwei Jahr die
Oekonomie praktiſch erlernt und hierauf zwei
Jahre die Stelle als Verwalter verſehen hat,
ſucht veränderungshalber zu Johanni oder

Michaelis eine anderweite Anſtellung als Ver
walter. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem

Weinhändler Carl Richter in Zeit.
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Zu Michaelis oder früher wird hier für
ein Fabrikgeſchäft ein mit bedeutenden Räu-
men verſehenes Lokal zu miethen geſucht, und
werden beliebige Offerten in der Expedition
des Couriers unter B entgegengenommen.

Guts- Verkauf.
Jn der Nähe von Halle ſoll ein herr-

ſchaftliches Gut, enthaltend ein Wohnhaus
mit 15 Zimmern, 13 Kammern Speiſe-
ſaal, Küchen, Böden, 2 Schüttböden, Scheu
nen, Ställen, prächtigen Luſtgärten, nebſt
28 Stück Rindvieh, 5 Pferden, 150 Stück
Schaafen, 7 Hufen 61. R. Land
erſter Klaſſe u. ſ. w. mit der Ernte, wie
es ſteht und liegt, für 21,500 Thlr., mit
8000 Thlr. Anzahlung, wegen ſchleuniger
Veränderung durch unterzeichneten Beauf-
tragten verkauft werden,

Auch weiſt derſelbe mehrere Ritter und
Landgüter zum Verkauf nach.

Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Ein reinliches, ordentliches Mädchen wel
che in der Küche nicht unerfahren iſt, wird
zum 1. Juli geſucht in der Stadtfleiſcher
gaſſe Nr. 138.

Ein anſtändiges Mädchen welche die
höhere Kochkunſt erlernt hat, wünſcht bei
einer hohen Herrſchaft als Mamſell ein bal-
diges Unterkommen alles Nähere bei Frau
Sparre am Roſenbaum Nr. 680.

Ein Schlüſſelhaken nebſt Schlüſſeln iſt ge
funden der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſelbigen gegen Erſatz der Jnſertionsgebühren
in Empfang nehmen in Glaucha Nr. 1927.

Halle, den 7. Juni 1846.

Zwei anſtändige Mädchen mit den beſten
Atteſten verſehen wünſchen bald möglichſt eine
Stelle, die eine als Demoiſelle in eine Wirth
ſchaft, welche in allen weiblichen Arbeiten
gut erfahren iſt die zweite als Köchin, auch mit
guten Kenntniſſen verſehen. Näheres Schul
derg Nr. 100.

Gut zu verpachten, event. zu ver
kaufen.

Ein im Großherzogthum Sachſen Weimar
gelegenes Landgut, mit einem Areal von nahe
an 600 Ackern, inel. Lehden, Holz, Wie-
ſen, Weiden und 340 Ackern Artland, Jagd,
Fiſcherei c. ſoll verpachtet oder auch verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Unter
zeichnete auf mündliche oder portofreie ſchrift
liche Anfragen.

Erfurt, den 8. Juni 1846.
Mettler, Ober- Amtmann

am Friedrich Wilhelms Platz Nr. 2633
wohnhaft,

Jm Verlage von G. p. Aderholz in Vreslan iſt ſo eben erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle zu haben:

Dr. C. F- Koch
Formularbuch für inſtrumentirende Gerichts-

Perſonen und Notarien,
mit kurzen Angaben über die Erforderniſſe der einzelnen Urkunden und mehreren

als Anhang beigefügten Tax-Jnſtrumenten.
2te mit Anwendung der neuen Notariatsordnung völlig

umgearbeitete und vermehrte Ausgabe.
gr. 8. geh. Preis 13 Thlr.

Das Bedürfniß dieſer neuen Ausgabe traf mit dem Beginne der Anwendung der
neuen Notariatsordnung und mit der Beendigung des Preuß. Privatrechts des Herrn
Verfaſſers zuſammen. Dadurch wurde einestheils die gaänzliche Umarbeitung der for
mellen Formulare für die allgemeinen Föörmlichkeiten der Notariatsurkunden nothwen-
dig Und anderntheils fand ſich der Herr Verfaſſer veranlaßt, die Anordnung in der
Art zu ändern, daß ſie ſich an das Syſtem des Privatrechts anſchließt. Die Folge
des letzteren Umſtandes iſt eine große Vermehrung der Beiſpiele geweſen, ſo daß dieſe
Ausgabe in der That eine umgearbeitete und ſehr vermehrte iſt und den praktiſchen
Theil des Privatrechts darſtellt. Die Verſinnlichung der Rechtsgeſchaäfte und Rechts
handlungen iſt eine Hauptruckſicht. geweſen bei der Aufgabe, welche der Herr Verf.
ſich bei dieſer Ausgabe machte, und welche darin beſtand, einerſeits dem inſtrumenti
renden Beamten eine möglichſt vollſtaändige Sammlung von Muſſtern in einer vom
Kanzleiſtyl und von nutzloſen Redensarten gereinigten Sprache der Jetztzeit zu liefern,
und andererſeits dem Studirenden die Rechtsgeſchaäfte und Handlungen, deren Begriffe,
Erforderniſſe und Wirkungen der Herr Verf. in dem Privatrechte dargeſtellt hat, zu
veranſchaulichen. Auch der Anhang iſt durch ein dem Praktiker gewiß willkommenes
Muſter der Taxe einer Mühle und eines kleinen ländlichen Grundſtücks vermehrt.

Damen-Unterröcken, Engl. Schmiede f Nuß
nebſt den jetzt ſo beliebten Staubröcken, Kohlen
bunte Hut-Battiſte und alle Sorten jn ſchöner, ganz friſcher Waare empfiehbt

weiße Waaren, empfiehlt billigſt H. tF. W. Händler gr. Ulrichsſtr. Nr. 70. Th. Nichter.

7 Sehr ſchöne große geräucherte Spick-Bei Sigismund Landsberger zu Aglte r s Pr fo ver icherte Spich
Gleiwittz iſt erſchienen und zu haben: G. Goldſchmidt.
Deutſch, Dr. Karlk, Publikumund Aerzte in Preußen, in ihren Ahdhermals eine Partie

Verhältniſſen zu einander und zum Staat. neue Matjes- Heringe
broch. 15 Sgr. empfiehlt ſowohl im Einzelnen als auch

v r a t in Tonnen und Schocken äußerſt billigAuf ein Allodial-Rittergut, in der Nähe G. Goldſchmidtbei Halle, werden pupillariſch 2 4000 ſeb
Thlr. zu leihen geſucht. Nähere Auskunft
Leipzigerſtraße Nr. 313 eine Treppe.

Die größte Auswahl von abgepaßten

Soeben iſt erſchienen und in jeder Buch
handlung zu haben

nete

S à

Montag den 22. Juni von früh 9 Uhr Da s

an ſollen in Hin sdorf an der Fuhne von10 Morgen Wieſen die erſte Grasnutzung Weſen der Religion
meiſtbietend verkauft werden. Jahn. undſein Ausdruck

Fette neue Matjes- Heringe in demin vorzüglicher Qualität, à Stück 22
Sgr. empfiehlt

evangeliſchen Chriſtenthum.
Carl Kramm. Eine religions philoſophiſche Abhandlung

von
Ein junger Wachtelhund iſt zu verkaufen Ernſt Reinhold,

in der Leipzigerſtraße, zum goldnen Löwen Prof. d. Unlverſ. zu Jena.

hinten im Hofe. 8. geh. Preis 2 Rrhir.
n
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